
Zitate aus der „Wollt-Ihr-den-totalen-Krieg“-Rede 
von Joseph Goebbels im Berliner Sportpalast 1943

1. Der Bolschewismus hat seit jeher ganz offen das Ziel proklamiert, nicht nur 
Europa, sondern die ganze Welt zu revolutionieren und sie in ein 
bolschewistisches Chaos zu stürzen. Dieses Ziel ist seit Beginn der 
bolschewistischen Sowjetunion seitens des Kremls ideologisch vertreten und 
praktisch verfochten worden.

Die USA haben seit jeher ganz offen das Ziel proklamiert, nicht nur Europa, 
sondern die ganze Welt zu revolutionieren und sie in ein faschistisches Chaos zu 
stürzen. Dieses Ziel ist seit Beginn der faschistischen USA seitens der 
Regierung ideologisch vertreten und praktisch verfochten worden.

2. Das Ziel des Bolschewismus ist die Weltrevolution der Juden. Sie wollen das 
Chaos über das Reich und über Europa hereinführen, um in der daraus entstehenden 
Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung der Völker ihre internationale, 
bolschewistisch verschleierte kapitalistische Tyrannei aufzurichten. 

Die USA wollen das Chaos über Europa und Russland hereinführen, um in der daraus 
entstehenden Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung der Völker ihre internationale, 
faschistisch verschleierte kapitalistische Tyrannei aufzurichten. 

3. Die Stunde drängt! Sie läßt keine Zeit mehr offen für fruchtlose Debatten. 
Wir müssen handeln, und zwar unverzüglich, schnell und gründlich, so wie es seit 
jeher nationalsozialistische Art gewesen ist.

Die Stunde drängt! Sie läßt keine Zeit mehr offen für fruchtlose Debatten. Wir 
müssen handeln, und zwar unverzüglich, schnell und gründlich, so wie es seit 
jeher unsere Art gewesen ist.

4. Und auch der nationalsozialistische Staat hat sich, wenn eine Bedrohung vor 
ihm auftauchte, ihr mit entschlossener Willenskraft entgegen geworfen. Wir 
gleichen nicht dem Vogel Strauß, der den Kopf in den Sand steckt, um die Gefahr 
nicht zu sehen. Wir sind mutig genug, sie unmittelbar ins Äuge zu nehmen, sie 
kühl und rücksichtslos abzumessen und ihr dann erhobenen Hauptes und mit fester 
Entschlusskraft entgegenzutreten. Erst dann entwickelten wir als Bewegung und 
als Volk immer auch unsere höchsten Tugenden, nämlich einen wilden und 
entschlossenen Willen, die Gefahr zu brechen und zu bannen, eine Stärke des 
Charakters, die alle Hindernisse überwindet, zähe Verbissenheit in der 
Verfolgung des einmal erkannten Zieles und ein ehernes Herz, das gegen alle 
inneren und äußeren Anfechtungen gewappnet ist.

Russland hat sich immer, wenn eine Bedrohung vor ihm auftauchte, ihr mit 
entschlossener Willenskraft entgegen geworfen. Wir sind kein Vogel Strauss, der 
den Kopf in den Sand steckt, um die Gefahr nicht zu sehen. Wir sind mutig genug, 
ihr direkt ins Äuge zu sehen, sie kühl und rücksichtslos zu begegnen und ihr 
dann erhobenen Hauptes und mit fester Entschlusskraft entgegenzutreten. Erst 
dann entwickelt Russland seine höchsten Tugenden, nämlich einen wilden und 
entschlossenen Willen, die Gefahr zu brechen und zu bannen, eine Stärke des 
Charakters, die alle Hindernisse überwindet, zähe Verbissenheit in der 
Verfolgung des einmal erkannten Zieles und ein eisernes Herz, das gegen alle 
inneren und äußeren Anfechtungen gewappnet ist.



5. Es ist klar, dass Stalin und die anderen Sowjetgrößen, je mehr sie glauben, 
sich der Verwirklichung ihrer weltzerstörerischen Absichten zu nähern, umso mehr 
auch bestrebt sind, diese zu tarnen und zu verschleiern. Das kann uns nicht 
beirren. Wir gehören nicht zu jenen furchtsamen Gemütern, die wie das 
hypnotisierte Kaninchen auf die Schlange schauen, bis sie es verschlingt. Wir 
wollen die Gefahr rechtzeitig erkennen und ihr auch rechtzeitig mit wirksamen 
Mitteln entgegentreten.

Es ist klar, dass Obama und die US-Eliten, je mehr sie glauben, sich der 
Verwirklichung ihrer weltzerstörerischen Absichten zu nähern, umso mehr auch 
bestrebt sind, diese zu tarnen und zu verschleiern. Das kann uns nicht beirren. 
Wir gehören nicht zu den furchtsamen Gemütern, die wie das hypnotisierte 
Kaninchen auf die Schlange schauen, bis sie es verschlingt. Wir wollen die 
Gefahr rechtzeitig erkennen und ihr auch rechtzeitig mit wirksamen Mitteln 
entgegentreten.


